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§ 3 StFanlVO 2016 Prüfbedingungen
 StFanlVO 2016 - Steiermärkische Feuerungsanlagenverordnung – StFanlVO 2016

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 27.10.2021

(1) Die Prüfung des Emissionsverhaltens und der Wirkungsgrade von Kleinfeuerungen hat hinsichtlich der

Prüfverfahren und -bedingungen nach den Regeln der Technik zu erfolgen. Dabei ist vorrangig auf die entsprechenden

Önormen oder auf andere gleichwertige europäische Normen oder technische Richtlinien bzw. Prüfverfahren, die ein

gleichwertiges Schutzniveau gewährleisten, eines Mitgliedstaates der Europäischen Union oder einer Vertragspartei

des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum, von EFTA-Staaten sowie der Türkei, Bedacht zu nehmen.

(2) Das Einhalten der Emissionsgrenzwerte für feste und <üssige Brennsto=e muss bei Nennlast und bei kleinster von

der Herstellerin/ dem Hersteller angegebener Teillast des Wärmeleistungsbereiches nachgewiesen werden. Bei

handbeschickten Kleinfeuerungen mit einer Nennwärmeleistung unter 8 kW ist der Nachweis nur bei Nennlast zu

erbringen.

(3) (Anm.: entfallen)

(4) Bei Heizölen ist der Sticksto=gehalt anzugeben und beziehen sich die Emissionsgrenzwerte für NOx auf einen

Sticksto=gehalt von 140 mg/kg an organisch gebundenem Sticksto= im Heizöl. Bei höheren bzw. niedrigeren

Sticksto=gehalten des Brennsto=es ist der Grenzwert für NOx wie folgt zu ermitteln: Bei Sticksto=gehalten des

Brennsto=es, die den oben angeführten Basiswert von 140 mg/kg überschreiten, ist der Grenzwert für NOx pro

zusätzlichem 1 mg Sticksto= pro kg Brennsto= um 0,06 mg/MJ höher anzusetzen, jedoch höchstens mit 130 mg/MJ. Bei

niedrigerem Gehalt an organisch gebundenem Sticksto= im Brennsto= ist der Grenzwert für NOx pro 1 mg Sticksto=

pro kg Brennstoff um 0,06 mg/MJ niedriger anzusetzen.

(5) Kleinfeuerungen, die ausschließlich für den Betrieb mit Flüssiggas konstruiert sind, sind mit dem Prüfgas G 31, alle

übrigen Kleinfeuerungen, die mit Gas betrieben werden, mit dem Prüfgas G 20 zu prüfen.

Anm.: in der Fassung LGBl. Nr. 30/2019

In Kraft seit 04.04.2019 bis 31.12.9999
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